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Gleidrzeitiges Biegen von seös Bügeln ouf der einfodren EVG'Hond-
biegevorrichtung

Die Vorieile, die sich ous der Verwendung von geschweißten Bügelstreifen

ous hochwertigem Stohl im Stohlbetonbou ergeben, veronloßlen uns, die fobrik-

mößige Erzeugung von Motten für BStG-BÜgelslreifen oufzunehmen.

Wie bei Boustohlgitter werden ols Ausgongsmoteriol koltgezogene, mechonisch

gerichtete Stohlstöbe verwendet und in gleicher Weise geschweißt.

So wird ouch bei den BSIG'Bügelstreifen

die bekonnt hohe Quolitöt gewöhrleistet.

DIE AUFGABEN DER. BUGET SIND BEI TRAGERN
UND SAULEN VER,SCHIEDEN

Bügel in Trögern hoben den Zweck, die ous den Schubsponnungen entstondenen Zug-

kröfte oufzunehmen.

Hier sind Moteriolerspornisse durch hohe zulössige Sponnung (os:2800 kg/cm' für B 160

bzw. 30C0 kg/cm' für 8225l' und wesentlich verkürzte Arbeitszeit durch gleichzeitiges Bie-

s en u nd Verr esen'ffiä,::fl 
l",ff":"; ll.,5iäTH: 

"::J. ::'o'' 
o gersrrei re n' von

Bügel in Söulen hoben den Zweck, die Löngsbewehrungssiöbe om Ausknicken zu hindern.

Dozu genügen so geringe Drohlquerschniite, wie sie nur gezogene Dröhte oufweisen.

geschweißt

BSiG-Bügelstreifen ermöglichen die Anwendung geringer Querschnille. Außerdem bieten

sie erhöhte Sicherheit, do die Bügel infolge ihrer Schweißung weder bei Montoge der

Söulenbewehrung, noch bei Einbringen des Beions verschoben werden.können.



VORTEILE DER BSTG BÜGELSTREIFEN
dqrgesrelll durch einen Verglelch:

o BStG-Bügelstreifen dürfen mit hoher zulössiger Sponnung und zwor oe : 2800

bzw. 3000 kg/cm2 beonspruöt wercjen. Dodurch ergibt sidr große Moterioler-
spornis und somit Verringerung der Tronsportkosten.

o BStG-Bügelstreifen werden ouch mil dünnen Dröhten geliefert und ermöglichen

so dort nodr zusötzlich Einsporungen, wo noch kein Söubsponnungs-Nochweis
erforderlich ist.

o Ein wesentlidrer Vorteil der Verwendung der Bügelstreifen liegt iedodr dorin,

doß die einer Bolken- bzw. Söulenlönge von I Meter enlsprechenden Bügel ouf

einmol gebogen und verlegt werden können. Jedes Binden mit Bindedroht entföllt.

Aus beiden Vorteilen resultiort eine Senkung der Verlegekosten ouf weniger ols

ein Fünftel.

@ Trotz weitestgehender Moteriolerspornis geben BSIG-Bügelstreifen ols Söulen-

bügel - ouf Grund der Sdrweißung - der gesomten Söulenbewehrung erhöhte
Festigkeit. Dobei ist von besonderer Bedeutung, doß die Bügel wöhrend des

Einführens der Bewehrung in die Söulensöolung und beim Betonieren stets unver-

schieblich bleiben.

o Die Bügel werden mittels einer'Vorrichtung ous vollkommen ebenen Mottenstreifen
gebogen. So entsprechen sie der geforderten Form mil größter Genouigkeit,

worous siö der Vorteil ergibt, doß die vorhondene Bolkenbreite zum Verlegen
der löngsbewehrung voll ousgenülzt werden konn.

@ Durch Verwendung von BSiG - Bügelstreifen ergeben sidr Zeiterspornisse und

Beschleunigung des Boufortschrittes.
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BEWEHRUNGSZEICHNUNGEN

Tröger

Die Bügelsireifen werden ent-
sprechend nebenstehendem Bei-

spiel in der Ansichlzeichnung von
Tröger und Söule durch die Be-
grenzungslinien der öußersten
Bügel, verbunden durch eine Dio-
gonole, versinnbildlicht. Wie er-

sichtlich, werden oberholb der
Diogonole die BSTG-Type und

unterholb die Moße (obgewik-

kelte Lönge x Breite) des Streifens
eingetrogen. Wenn die Bügel-
streifen in einem Abstond, welcher
der zweilen Ziffer der Typenbe-
zeichnung lin cm) enispricht, ver-
moßt und verlegt sind, ergibt sich

ein gleichmößiger Bügelobstond.

T Söule

VERLEGEN DER BUGEL IN TRÄGER
Mon beginnt mit dem Verlegen

der einzelnen Bügelstreifen unler
Beochtung ihres gegenseitigen
Abstondes und bringt nochher in
üblicher Weise die Trögerbeweh-
rung ein. Montogestöbe sind nicht
erforderlich, do die Bügel unter-
einonder mit Gerüststöben ver-
schweißt sind.

VERLEGEN DER BUGEL IN SAULEN MIT NUR VIER TRAGEISEN

Die BSIG-8ügelslreifen werden
ouf der EVG-Hondbiegemoschine
gebogen und die gekreuzten En-

den mit der EVG-Hondzonge
verschweißt. Nun werden Löngs.
eisen und Bügelkörbe in der üb-
lichen Weise verbunden.

VERLEGEN DER BUGEL IN SAULEN MIT EINER GROSSEREN ANZAHL
VON TRAGEISEN

Nochdem die Mittelstöbe on
den inneren Bügelkörben fixiert
sind, werden die öußeren Bügel-
körbe dorübergezogen, die Eck-

stöbe eingeführt und befestigt.

BEISPIEL,

Bei einem Tröger mit dem Querschnitt 20170 cm ous Beton B l6C nehmen 2'schnittige Bügel

F 42120 einen Anteil von rb: +q :,,g4kg/cm, und Bügel F55/20 einen Anteil von

"o: #: 3,33 kg/cm2 der Schubsponnungen im Tröger ouf'

durö Abbiegpngsn
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TAFEL FUR BUGEL IN SAULEN.

BSIG - Bügelstreifen
Tvpe

F 30/16 F 38t27 F 46140

zu verwenden für eine 14 -20 22-30 32 -36Löngsbewehrung von

TAFEL FUR BUGEL IN TRAGERN

BStG-
Bügelstreifen

Type

Beton: B ]60

oe - 2800 kg/cme

qo kg/cm

2-schnittig 4-schnittig 2-schnittig

F 2s127 10,2

19,8

20,4 10,9 21,8

21,2 42,4F s0/20

F 34120

F 38/20

39,6

50,8

63J

25,4 27 o

34,0

41,6

54,5

68,03r,8

F 42120 38,8

M,5

55,0

77,6 83,.l

99,7

117,8

r 46120 93,1 49,9

F 50/20 I10,0 58,9

F 5sl2o 66,s 133,0 71,3 142,6

qa kg/cm

4-schnittig

tb - 1.94 lg/cn2_T

S dr ubsponn ungsflöche

FORMELN 
'

Tofelwert qu bedeutet:

de.feqb:- e

de : zulössige Stohlsponnung in

kg/cm'2

fe : vorhondener BÜgelquer-
schnitt in cm2/m

e : Entfernung der Bügel in cm

GESUCHT,

Durch die Bügel oufgenommene
Schubsponnung t

qb
tb: b

b : Bolkenbreite in cm

T6 - 3.33 tg/.drr
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Beton, B 225

6" : 300Qk9766r
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